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Informieren, motivieren, begleiten — Bildungsberatung in
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Wdhrend der Schulzeit haben Jugendliche hdufig unklare Berufswiinsche. Da-
her spielen Angebote zur Berufsorientierung und Beratung eine wichtige Rol-
le. In diesem Beitrag werden die Herausforderungen, Ziele und MaBnahmen

der Bildungsberatung im Nationalen Kolleg fiir technische Berufsausbildung

in Mexiko (CONALEP) dargestellt. Der Beitrag geht der Frage nach, wie es dem
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CONALEP gelingt, Bildungsberatung im berufsschulischen Alltag zu verankern,

obwohl diese kein reguldrer Bestandteil der Curricula ist. AbschlieBend wer-

den Optionen aufgezeigt, wie das Konzept der Bildungsberatung des CONALEP

weiterentwickelt werden kann.
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Technische Berufsausbildung am CONALEP

Das Nationale Kolleg fiir technische Berufsausbildung (Co-
legio Nacional de Educacién Profesional Técnica, CONA-
LEP) wurde 1978 als offentlich-rechtliche Einrichtung der
mexikanischen Bundesregierung ins Leben gerufen und
ist dem Bildungsministerium unterstellt. Seit 2009 ist es
Kooperationspartner des BIBB. Das Bildungsangebot des
CONALEP bezieht sich ausschlieBlich auf die Sekundarstu-
fe Il und umfasst 48 unterschiedliche Ausbildungsgange, in
denen die Auszubildenden am Ende ihrer Ausbildung das
Abitur (Hochschulzulassungsberechtigung) und gleichzei-
tig den Abschluss zum/zur professionellen Techniker/-in
erlangen.

Ende 2015 waren 305.246 Schiiler/-innen im CONALEP
eingeschrieben, die mexikoweit in 308 Berufsschulen
betreut wurden (vgl. CONALEP 2016a). Das entspricht
6,6 Prozent aller Schiiler/-innen der Sekundarstufe II. Der
Grof3teil strebt nach der Mittelstufe die allgemeine Hoch-
schulreife (3,1 Mio. bzw. 67,4 %) oder ein technisches Abi-
tur (1,2 Mio. bzw. 25%) an (vgl. Abb. 1).

Das Ausbildungsprogramm am CONALEP setzt sich in je-
dem der 48 Ausbildungsgénge aus drei Semestern Grund-
ausbildung und drei weiteren Semestern fiir eine fachliche
berufliche Vertiefung zusammen. Im fiinften Semester
konnen die Schiiler/-innen mit einem Praktikum in einem
vom CONALEP anerkannten Betrieb beginnen. Alternativ
besteht die Moglichkeit, bereits nach Abschluss des zwei-
ten Semesters eine duale Ausbildung nach deutschem Vor-

bild im Rahmen des »Mexikanischen Modells der dualen
Ausbildung« anzufangen (vgl. Abb. 2). Das Mexikanische
Modell der dualen Berufsausbildung (MMFD), das grund-
legende Elemente des deutschen dualen Modells aufnimmt
und an die mexikanische Realitdt anpasst, wurde 2013
in Mexiko eingefiihrt (vgl. CACERES-REEBS/SCHNEIDER
2013). Diese Option ist primdr leistungsstarken Schiile-
rinnen und Schiilern vorbehalten und befindet sich zurzeit
mit 1.308 Auszubildenden in der Aufbauphase. Sie lernen
iiberwiegend in einem Ausbildungsbetrieb und schliefRen
mit diesem auch einen Ausbildungsvertrag ab.!

Herausforderungen fiir das mexikanische
Berufsbildungssystem

In Mexiko hat das Berufsbildungssystem insbesondere mit
zwei grofden Herausforderungen zu kdmpfen: Die eine ist
die fehlende Motivation der Schiiler/-innen, ihre Ausbil-
dung zu Ende zu bringen. Allein im Schuljahr 2014/2015
brachen 12,4 Prozent der Schiiler/-innen ihre Ausbildung
ab (vgl. SEP 2015). Die zweite Herausforderung ist die
unzureichende Information iiber berufliche Ausbildungs-
moglichkeiten und -karrieren sowie ihre geringe Attraktivi-
tat und gesellschaftliche Anerkennung. Daher entscheiden
sich mexikanische Jugendliche deutlich seltener fiir eine
berufliche Ausbildung als fiir eine traditionelle Schulform

1 Seit 2009 berdt das BIBB das CONALEP bei der Einfiihrung einer dualen
Ausbildung nach deutschem Vorbild.
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Abbildung 1
Struktur des mexikanischen Bildungssystems

oder spater fiir ein Hochschulstudium (s.o.). Auch die El-
tern der 15- bis 16-Jéhrigen haben nur geringe Kenntnisse
iiber berufliche Ausbildungs- und Karriereoptionen. Da
viele Jugendliche zudem aus den unteren sozialen Schich-
ten kommen, fehlt oft eine berufliche Perspektive. Vor die-
sem Hintergrund hat sich das CONALEP entschieden, eine
kontinuierliche Bildungsberatung bereitzustellen.

Berufsorientierung und Beratung im CONALEP

Um die Schiiler/-innen nachhaltig zu motivieren, bietet das
CONALEP Berufsorientierung und Beratung an. Diese hat
zum Ziel, soziale Kompetenzen und Eigenverantwortung
der Schiiler/-innen zu férdern, sodass ihnen der Ubergang
in die Ausbildung und ins Erwerbsleben moglichst rei-
bungslos gelingt (vgl. CONALEP 2015). Dazu werden die
Jugendlichen durch eine umfassende Berufsorientierung
und individuelle Beratung auf die Moglichkeit einer be-
ruflichen Ausbildung aufmerksam gemacht und iiber die
bestehenden Berufsbildungsprogramme informiert. Eine
gewissenhafte Vorbereitung der Schiiler/-innen auf das
Berufsleben soll spatere Fehlentscheidungen vermeiden.
Dabei iibernehmen im CONALEP neben Lehrkréften ins-
besondere die sogenannten Bildungsberater/-innen eine
Schliisselfunktion. Thre Qualifikationen sind klar definiert:
Sie miissen mindestens iiber einen Hochschulabschluss in

Abbildung 2
Ausbildungsmodell beim CONALEP

Piadagogik, paddagogischer Psychologie, Sozialarbeit oder
einem vergleichbaren Fach verfiigen, als zertifizierte Lehr-
kraft der Sekundarstufe II bereits Berufserfahrung gesam-
melt haben und mindestens ein staatliches Programm zur
Lehrerfortbildung absolviert haben.

Aufgaben der Bildungsberater/-innen des CONALEP

Die Rolle der Bildungsberater/-innen wurde erst im
Jahr 1998 im Rahmen der Entwicklung eines Bildungs-
beratungskonzepts im CONALEP institutionalisiert (vgl.
EdoMex 2010). Thre Aufgabe besteht zum einen darin,
interessierte Jugendliche bereits in der Sekundarstufe I —
vor der Ausbildung — iiber die Ausbildungsangebote des
CONALEP sowie berufliche Perspektiven zu informieren.
Zum anderen betreuen und beraten sie Schiiler/-innen
des CONALEP wdhrend der Ausbildung. Dies umfasst Ak-
tivitdten, bei denen die Schiiler/-innen ihren Lebensweg
und beruflichen Werdegang reflektieren und miteinander
diskutieren konnen. Zudem beziehen die Bildungsbera-
ter/-innen bei den berufsbezogenen Entscheidungen von
Beginn an die Eltern der Schiiler/-innen ein. Da das fami-
lidre Umfeld unbestritten einen grofen Einfluss auf die
Entscheidungen der Schiiler/-innen hat, stellen ihnen die
Bildungsberater/-innen Informationen zur Verfiigung, die
sie fiir die Begleitung ihrer Kinder benétigen. Nicht selten
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sind Bildungsberater/-innen jedoch gefordert, eine fehlen-
de elterliche Begleitung zu kompensieren.

Fir die Berufsorientierung und Beratung vor Aufnahme ei-
ner Ausbildung im CONALEP ist von groffem Vorteil, dass
die Berufsorientierung in den mexikanischen Schulen
der Sekundarstufe I (7. bis 9. Klasse) in den regulédren
Lehrstoff integriert ist: Jede Woche findet eine Stunde
Berufsorientierung wahrend der gesamten drei Jahre der
Sekundarstufe I statt. Die Vermittlung von Informationen
erfolgt in Form von Unterricht, Gruppendiskussionen und
-interviews sowie Elterngesprachen durch die Schulen.
Die Bildungsberater/-innen des CONALEP besuchen in
den Monaten November, Dezember und Januar die all-
gemeinbildenden Schulen der Sekundarstufe I, die in der
Nédhe der CONALEP-Schulen ansissig sind, und arbeiten
mit den dort titigen Bildungsberaterinnen und -beratern
zusammen. Dadurch sollen Schiiler/-innen friihzeitig die
verschiedenen Berufsprofile des CONALEP-Angebots ken-
nenlernen und dabei unterstiitzt werden, eine bewusste
Entscheidung fiir ein Ausbildungsprogramm zu treffen.
Wiahrend der Ausbildung stehen die Bildungsberater/-in-
nen des CONALEP den Schiilerinnen und Schiilern fort-
wiahrend zur Seite und fithren individuelle Gesprache und
Gruppenberatungen durch. Im letzten Jahr der Ausbildung
organisieren sie zudem Jobmessen und geben auch nach
der Ausbildung Hilfestellung beim Weg in die Arbeitswelt.
Anders als in der Sekundarstufe I sind Berufsorientierung
und Beratung kein Bestandteil im CONALEP-Curriculum.
Sie finden als au8erschulische Aktivitdt wéhrend der sechs
Semester zusétzlich zum Unterricht statt.

Um der Vielfalt der Aufgaben gerecht zu werden, werden
die Bildungsberater/-innen in jeder CONALEP-Schule
durch ein Team aus vier Studierenden im Pflichtprakti-
kum?, sechs Tutorinnen und Tutoren (Schiiler/-innen, die
am Programm organisatorisch teilnehmen moéchten) und
Freiwilligen aus der Schuleinrichtung unterstiitzt. Ge-
legentlich sind ebenfalls Schulleitung, Lehrkrifte, Ver-
waltungspersonal, Sozialarbeiter/-innen, Sport- und
Kulturbeauftragte der Schule sowie Eltern und Alumni
eingebunden.

Bildungsberatung als Berufs-, Sozial- und
Schulberatung

Fiir die Planung und Umsetzung von Berufsorientierungs-
und Beratungsmafinahmen wahrend der Ausbildung ist
jede CONALEP-Schule selbst verantwortlich. Die Beratung
erfolgt in drei Bereichen. Elternarbeit ist ein wichtiger Teil
aller Bereiche und findet kontinuierlich vom 1. bis 6. Se-
mester statt.

2 Hochschulstudierende, die kurz vor dem Abschluss der Fachrichtungen
Bildung, Psychologie oder Sozialarbeit stehen und in Einrichtungen der
Sekundarstufe Il ein Pflichtpraktikum absolvieren.
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1. Berufsberatung: Bildungsberater/-innen unterstiitzen
die Schiiler/-innen bei der Entscheidungsfindung, ob und
welche berufliche Tatigkeit nach der Ausbildung im CONA-
LEP angestrebt werden soll. Sie richtet sich auf die Analyse
individueller Stiarken, Informationen {iber weiterfithrende
Ausbildungsmoglichkeiten, potenzielle Arbeitgeber und
Unterstiitzung im Bewerbungsprozess.

In regelmilligen Abstédnden organisieren Bildungsbera-
ter/-innen Betriebsbesichtigungen sowie Unternehmerta-
ge und Bildungsforen mit Betrieben und Hochschuleinrich-
tungen. Solche Veranstaltungen finden bereits im 1. und
2. Semester statt, sodass sich Betriebe, die einen Prakti-
kumsplatz oder eine betriebliche Ausbildung anbieten,
rechtzeitig présentieren konnen. Bei diesen Mallnahmen
verfolgt das CONALEP das Ziel, dass Schiiler/-innen friih-
zeitig iiber Einsatzmoglichkeiten und Perspektiven des
jeweiligen Berufs reflektieren. In Gruppengesprachen wer-
den sie zudem auf Vorstellungsgesprache fiir ein Prakti-
kum oder eine betriebliche Ausbildung vorbereitet.
Ergianzend bieten die Lehrkriafte des CONALEP im 1. Se-
mester das Modul »Personliche und berufliche Entwick-
lung« an. Hier entwerfen Schiiler/-innen Pléne fiir ihren
Lebensweg und beruflichen Werdegang und machen sich
mit Fragen der Unternehmensgriindung und -fiihrung ver-
traut.

Die Begleitung durch die Bildungsberater/-innen der
Schule im Rahmen einer Potenzialanalyse im 1. und 3. Se-
mester hilft den Schiilerinnen und Schiilern bei der Defini-
tion ihrer Berufswiinsche. Dadurch sollen sie eigene Berufs-
perspektiven entwickeln und Selbstvertrauen gewinnen.
In Form von Einzelgesprichen, moderierten Gruppen-
diskussionen und Elterngesprachen bieten Bildungsbera-
ter/-innen die Module »Berufsorientierung« und »Berufs-
beratung«im 1., 3. und 5. Semester an. Hierbei stellen sie
die Besonderheiten der CONALEP-Ausbildungsgédnge vor
und analysieren gemeinsam mit den Teilnehmenden die
Vorteile im Hinblick auf die personliche und berufliche
Entwicklung der Schiiler/-innen. Zudem werden hierbei
personliche Fahigkeiten und Fertigkeiten der Schiiler/-in-
nen identifiziert.

Durch die Module »Berufsberatung: Integration in den Ar-
beitsmarkt« sowie »Berufsberatung: Weiterbildungsmog-
lichkeiten« werden Schiiler/-innen vom 3. bis 6. Semester
dabei betreut, den Ubergang von der Ausbildung in das
Arbeitsleben oder in ein Hochschulstudium vorzubereiten.
Hierbei werden sie u.a. auch bei der Jobsuche beraten.

2. Sozialberatung: In diesem Bereich der Bildungsbera-
tung werden Schiiler/-innen ermuntert, iiber ihre Rolle
in der Gesellschaft nachzudenken und sich mit sozialen
Risikofaktoren eines Schulabbruchs auseinanderzusetzen.
Mithilfe der Module »Entwicklung als Biirger/-in« und »In-
terpretation der Regeln des gesellschaftlichen Zusammen-
lebens« werden Schiiler/-innen des CONALEP dabei unter-
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stiitzt, ein Verantwortungsbewusstsein zu entwickeln, wie
sie sich mit ihren fachlichen Kompetenzen zukiinftig in das
gesellschaftliche Zusammenleben einbringen kénnen. Die-
se Module finden jeweils im 1. und 5. Semester der Sekun-
darstufe II statt und werden arbeitsteilig von Lehrkraften
sowie Bildungsberaterinnen und -beratern durchgefiihrt.
Dariiber hinaus werden durch Bedarfsanalysen, Einzelge-
sprache und Gruppendiskussionen bestimmte Risikofak-
toren fiir einen Schulabbruch wie Drogensucht, Gewalt in
der Schule und der Familie und sozioemotionale Probleme
durchgingig von den Bildungsberaterinnen und -beratern
thematisiert.

3. Schulberatung: Hier liegt der Schwerpunkt darauf, die
Bindung der Schiiler/-innen an das CONALEP zu starken.
Dariiber hinaus soll der Ausbildungsabschluss mit ange-
messenen schulischen Leistungen sichergestellt werden.
Hierzu bieten Lehrkrifte Einzel- und Elterngesprache an.
Mittels der Module »Lernen eigenstidndig lernen« und
»Probleme 16sen« sowie in speziellen Workshops werden
Schiiler/-innen Fahigkeiten zur Analyse, Argumentation
und Selbstorganisation vermittelt. Diese fiihren Lehrkrafte
und Bildungsberater/-innen des CONALEP durch. Durch
regelmillige individuelle Beratung begleiten Lehrkrifte
die Schiiler/-innen wahrend der Praktikumszeit im Betrieb
oder wiahrend der zweijahrigen betrieblichen Ausbildung
vom 3. bis 6. Semester.

Perspektiven der Bildungsberatung im CONALEP

In Mexiko herrscht Konsens dariiber, dass Berufsorien-
tierung und Beratung vor und wahrend einer beruflichen
Ausbildung fiir die personliche und berufliche Entwicklung
von Jugendlichen eine zentrale Rolle spielen: in der Sekun-
darstufe I als Bestandteil des Curriculums, in der Sekundar-
stufe II als begleitendes, jedoch unverzichtbares Angebot
auRerhalb des Curriculums. Aus Uberzeugung bietet das
CONALEP seit mehreren Jahren Bildungsberatung an und
setzt hierfiir ein eigenes, auf bestimmte Problemfelder und
Herausforderungen gerichtetes Berufsorientierungs- und
Beratungskonzept samt Aktivitdten im Schulalltag um. Bil-
dungsberater/-innen spielen dabei eine Schliisselrolle.

Da es in Mexiko keine Verpflichtung zur Bildungsberatung
im reguldren Lehrstoff der Sekundarstufe II gibt, ist die-
se nicht in das Curriculum des CONALEP integriert. Das
CONALEP sieht hierzu auch keine Notwendigkeit, da es
mit der auerschulischen Beratung bisher gute Erfahrun-
gen gemacht hat. Dennoch koénnte die Integration der Bil-
dungsberatung im reguldren Curriculum sinnvoll sein, um
einen einheitlichen Qualitédtsstandard zu sichern.

Eine Weiterentwicklung der Bildungsberatung des CONA-
LEP wird perspektivisch in zwei Bereichen gesehen:
Berufsorientierungin der Sekundarstufe | praxisnaher ge-
stalten: Berufsorientierungs- und Beratungsmafnahmen

L

zur Forderung der Kooperation zwischen dem CONALEP
und Betrieben ermoglichen vielen Jugendlichen, prakti-
sche Einblicke in die Berufs- und Arbeitswelt zu gewinnen
und so ihre Motivation fiir die Ausbildung zu stérken. Die-
se Berufsorientierungsmafnahmen miissten jedoch auch
in den Sekundarschulen der Sekundarstufe I durchgefiihrt
werden. Bislang liegt dort der Fokus auf der Informations-
vermittlung iiber die unterschiedlichen Berufe. Durch
mehrtéigige oder -wochige Praktika in Betrieben und Ein-
richtungen kénnen die Schiiler/-innen der Sekundarstufe I
ein praxisndheres Bild von der Arbeitswelt gewinnen und
somit ihre Entscheidung fiir einen Ausbildungsgang im
CONALEP aufgrund einer etwas realistischeren Einschét-
zung treffen.

Berufsbildungsberater/-innen systematisch weiterquali-
fizieren: Die Berufsbildungsberater/-innen bewegen sich
in einem komplexen Netzwerk. Sie sind nicht nur Ansprech-
partner/-innen fiir die Schiiler/-innen, sondern sie gestal-
ten auch den Austausch mit Eltern, Schulen und Betrieben.
Die fachlichen Einstiegsqualifikationen sind zwar geregelt,
jedoch als Minimalstandard zu verstehen. Noch fehlt es an
systematischer Fort- und Weiterbildung. Die Auffrischung
der Kenntnisse hiangt bislang von der persoénlichen Initiati-
ve der Bildungsberater/-innen ab. Ein verpflichtendes und
institutionalisiertes Qualifizierungsangebot konnte hier
Abhilfe schaffen. Dies wire insbesondere im methodischen
Bereich wiinschenswert.
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	Technologiegestütztes Lernen in der Pflegeausbildung – Impulse durch europäische Projekte
	Kaufleute für Verkehrsservice – ein Beruf vor derNeuordnung
	Rezension: Chancen und Risiken von Vertragslösungen –differenziert betrachtet
	Rezension: Der Stellenwert der schulischen Berufsorientierung
	Kurz und aktuell
	Autorinnen und Autoren



